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Keilsge M Kr. 195 -er Karlsruher Zeitung.
Donnerstag , 18 . Juli 1895 .

Wor fünfundzwanzig Zähren.
(Nach den Berichten der . Karlsruher Zeitung " auS dem

KriegSjahre 1870/71 .)
18. Juli .

Karlsruhe . Die französische Regierung hat an
die süddeutschen Regierungen die drohende Auf¬
forderung erlassen » sich in 24 Stunden darüber
zu erklären » ob sie neutral bleiben wollen .

Nach zuverlässiger Erkundigung ist hierher eine solche Auf¬
forderung nicht ergangen.

Karlsruhe . Ihre Königliche Hoheit die Groß -
herzogin ist gestern Abend gegen 11 Uhr von St . Moritz
dahier eingetroffm . Seine Königliche Hoheit der Großberzog
war mit dem Erbgroßherzog Höchstseiner Gemahlin bis Pforz¬
heim rntgegengefobren . Die Prinzessin Viktoria und der Prinz
Ludwig Wilhelm sind vorigen Samstag von Schloß Baden nach
Karlsruhe zurückgekchrt.

Karlsruhe . Der Badische Frauenverein , unter dem
Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin ,
erläßt einen Aufruf an sämmtliche Komitös der Bezirks - und
Ortsabtheilungen deS Badischen Fraueuvrrrins » in welchem an¬
gesichts des bevorstehenden Krieges nach der Genfer Konvention
auf die Verpflichtungen des Vereins hingcwiesen wird .

Stuttgart . Zufolge Kriegsministerialerlaß vom 17 . d . M .
hat Seine Majestät der König vermöge höchster Entschließung
von demselben Tage die sofortige Mobilmachung der
Armee befohlen und ist solche nach dem aufgestellten Mobil -
machungsplan alsbald zu vollziehen . — Eine französische Auf¬
forderung , sich innerhalb 24 Stunden in Betreff der Neutralität
zu erklären , ist an die württembcrgische Regierung nicht ergangen .

Darmftadt . Der Krieg gegen Frankreich begegnet
hier unter allen Parteien offenbaren Sympathien . Bei der Jugend
äußern sich dieselben durch freiwilligen Eintritt in den Kriegs¬
dienst . Seit vorgestern haben sich nicht weniger als 40 Polp -
techniker als Freiwillige gemeldet . Auch zahlreiche Studenten der
Hochschule zu Gießen haben sich bereits entschlossen, an dem Krieg
thrilzunebmen . Die Hilfsvereine für Krankenpflege » der Alice -
Frauenverein und das Turnersanitätscorps sind bereits voll¬
ständig bereit , die Schrecken des Kriegs durch ihr humanes Wirken
zu lindern .

Hamburg . Die Bürgerschaft bat dem König eine Mil¬
lion Mark anstatt der vom Vorstände verlangten 500000 M .
zur Disposition gestellt.

Paris . Der Kaiser ist heute Morgen von St - Cloud nach
den Tuilerien zurückgekchrt. Die kaiserliche Garde » welch! bis
jetzt den ganzen Nachtdienst versiebt , wird ihren Abmarsch in dir
Provinz morgen beginnen . Der Marschall Canrobert sollte Paris
gestern Abend verlassen ^ Die ganze Nacht hindurch und während
deS Morgen - wurden Truppen eingeladen , und zwar gleichzeitig
an der Personenkation des OstbabnhofeS und den Güterbahn -
höfen in Billette und Pantin . Ungefähr 30 Mitrailleuseu io
Lederüberzügcn , welche kaum die Form derselben erkennen ließen ,
sind gestern mit dem Zuge abgegangen , der um 6 Ubr das 4 - und
11 . Artillerieregiment wegbrachte . Die Truppen aus dem Lager
von Chalons befinden sich in Metz , die Armee von Paris folgt
ihnen auf dem Fuße . In Metz kommandirt General Decaen -
Heute Morgen wurden in Paris Plakate angeschlagen , durch
welche die Reserven einberufen werden . Sie beziehen sich auf
Marine , die ganze Infanterie der kaiserl . Garde und die provi¬
sorisch Beurlaubten der Jafanteriereain ! enter von 1 biS IM ; auf
die ehemaligen Militärs der 26 Chaffeursbataillone , der Zuaven ,der Sappiers » PompierS , der afrikanischen Bataillone , der al¬
gerischen Tirailleure . auf dir ganze Linien - und Gardekavallerie .
Weiterhin werden einberufeu die Reserven der Artillerie , des
Genies , des Trains und der Verpflegunskolonnen ; der zweite
Theil der Altersklaffen von 1863, 1866» 1867 und 1868 , die
Soldaten der zweiten Abtheilung aller Regimenter , welche auto -
ristrt sind, in Paris zu liegen . Da haben Sie eine detaillirte
Aufzählung der Streitkräste , welche auf die Beine gebracht werden .Der Kaiser wird von Galond , dem Chef der Polzei in den kai¬
serlichen Residenzen , in 's Lager begleitet werden . Galand wird
zwei Brigaden von Polizeiagenten kowmandiren , diejenige » welche
zum Schutze des Kaisers , und diejenige , welche zum Schutze des
Kaiserlichen Prinzen bestimmt ist .

London . Die Erregung unter den hiesigen Deut¬
schen trotzt aller Beschreibung . ES ist keine fieberhafte Er¬
regung , kein Flackenseuer, sondern ein Gefühl der ernstesten Ent¬
schlossenheit. An die 400 junge Leute gingen im Laufe der letztendrei Tage aus London ab , um sich in die Reihen der vater¬
ländischen Heere zu stellen. Viele Geschäftshäuser der City sind
dadurch fast ganz geleert . Handel und Wandel stockt übrigens :das kommerzielle Bedürkniß nach den Weggehenden macht sich
daher nicht geltend .

Grotzherzogthum Waden .
Karlsruhe , den 17 . Juli* (Kleine Nachrichten aus Karlsruhe .) In derNacht vom 10. auf 11 . d . M . wurde auch die Sodawafferbude

auf dem Schloßvlatz mittelst Nachschlüssel geöffnet , darin eine
Anzahl Sodawasser unbrauchbar gemacht , sowie zwei Paar
Frauenstrümpfe und rin Paar gehäkelte Kiffeueinsätze entwendet ;— Gestern Vormittag ist eine liebenswürdige Gattin anS der
Markgrafenkraße verhaftet worden , weil sie am 14 . d . M . , als
sie Nachts 12' « Uhr nach Haufe kam und deßhalb von ihrem
schon im Bette liegenden Ehemann Vorwürfe erhielt , diesem mitder brennenden Petroleumlampe mehrmals auf den Kopf schlug »so daß er mehrere Verletzungen davon trug - Obschon dabei die
Lampe in Stücke ging , ist glücklicherweise daS Licht sofort erstickt,wodurch der Mißhandelte noch schlimmeren Verletzungen oder
gar dem Tode entgangen ist. — Eine Kellnerin auS SchwäbischGmünd , welche bis vorigen Monat in einem hiesigen Restaurantin Stellung war , hat einem Studirenden aus Dresden einen
Brillantriag im Wertbe von 80 M . » den sie leihweise erhalten ,unterschlagen und sich damit von hier entfernt .* Lahr , 16 . Juli . Gestern Nachmittag wurde der dreijährigeKnabe des Lithographen Drechsler mit einer schweren Kopf¬wunde todt auf der Straße liegend aufgefunden . Wie
sich das Unglück zugctragen , kann mit Bestimmtheit nicht fest¬gestellt werden : die bedauernswerthen Eltern des Jungen selbstvermuthen jedoch , daß derselbe, während ihnen von einem Fuhr -
manne ein Füßchen Wein in das Haus verbracht wurde , unbe¬merkt auf die unter dessen Wagen hängende Pritsche gestiegenund während der nachherigen Weitcrfahrt beim Wiederabgehenvon derselben von einem Hinterrade erfaßt und überfahren wurde .Von dem Vorfälle selbst erhielt der betreffende Fuhrmann , der ,wie nachgewiesen , in der langsamsten Gangart dahingefahren ,erst nach nahezu einer Stunde die ihn erschütternde Nachricht ;es trifft ihn daher an dem Unglücke durchaus keine Schuld .* Schopfheim , 16 Juli . Der Vorfall mit dem angezündeten18jährigen Burschen Morgenstern in Dossenbuch , denwir gestern schon als etwas mysteriöses und merkwürdiges bezeichne-
ten , hat sich insofern anders abgespielt , als eben der BurscheMorgenstern , wie wir jetzt hören , seine Kleider resp . die derVogelscheuche entnommenen Kleidungsstücke selbst in Brandsteckte , und auch selbst mit Petroleum , das er in einem Fläsch¬chen bei sich trug , benetzte . Ursprünglich hat der Verunglückteeinen schwarzgekleideten Mann mit röthlichcm Schnurrbart alsMissethäter angegeben , inzwischen jedoch gestanden , daß er selbstdaS unheilvolle Feuer entfacht habe , angeblich in der Absicht ,etwa des Weges kommende Personen als Feuermann zu er¬schrecken. Der Bursche ist übrigens in seinen unversehrten Klei¬dern , die er nach der Brandkatastrophe wieder angezogen hatte ,nach Hause gekommen . Der Tod kann stündlich bei dem vongroßen Schmerzen Gequälten eintreten .Nr . 321 . Neberstcht der Ergebnisse der an den badischen meteorologischen Stationen Angestellten Beobachtungen, nebstWasserstandsnusirichnungenan den wichtigsten Hauxtxrgrln des Nhrins im Monat Juni 1898.
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Meersburg . 10.9 19 41 78 6,5 2 9 4 7 10 ! 2 12 12 24 7 13 AHöchmschwaud . 9-0 25. 49 81 6 . 1 2 7 1 - — ' 3 21 2 5 2 13 7 24 13Donaueschingen . 93 28 . 28 76 6,3 — 5 5? —. 13 14 9 1 2 9 12 19Billingen . 9 .4 28- 33 79 6 .7 3 12 2 — 6 2t 1 7 6 11 2 13 23Todtnauberg . 85 30. 45 78 6.8 1 12 i — 26 6 1 10 5 11 2 19 10Badenweiler . 104 14. 40 76 5,3 5 6 5Kceiburg . 110 44 74 5.6 3 5 11 — 12 13 5 11 7 11 3 13 15Gengenbach . 110 27- 32 77 -5 .4 6 5 8 — 6. 8 6 2t 42 7Kniebis . 8.4 30 - 33 76 7.0? — 12? — — 5 11 18 15 22 5 14Baden . 11 .5 28- 41 78 5,0 8 6 8 — 5 4 18 7 — 8 41 7Karlsruhe . 10 7 17- 30 70 6 .0 5 11 7 — 1 25 25 12 2 18 2 z 2Breiten . 108 23 - 37 73 6,8 2 10 8 — 3 15 11 6 1 13 11 10 A)Mannheim . . . . . . . 10.0 8. 29 67 5 .7 — 6 8 — 23 i 1 19 3 9 23 11Heidelberg . 10 .0 17 . 27 65 4.6 6 5 13 - — — —Buchen . 9 .7 7 . 34 71 5,8 — 5 8 — 6 23 _ 4 9 19 10 19 _Wertheim . 101 28- 32 68 5.7 1 6 6 — 11 i 11 2 9 16 16 13 5 7

Der Juni war bei nahezu normalen Temperaturverhältniffensehr reich an Niederschlägen und an Gewittern . Die Mittel¬
temperaturen sind im Süden des Landes um einige Zehntel einesGrades zu niedrig , im Norden um ebenso zu hoch ausgefallen.Die täglichen Wärmeschwankungen sind etwas zu groß gewesen,Frost ist jedoch an den hochgelegenen Stationen nicht aufgetreten.Dir Niederschlagsmengen haben fasi im ganzen Lande die lang¬jährigen Mittel weitaus übertroffen, nur im Nordosten desLandes — im Maingebiet — haben sie diesen nahezu entsprochen .Die Regenhäufigkeit war überall um mehrere Tage zu groß,gleichwohl hat der Monat nicht den Eindruck eines besonders
regenreichen gemacht , weil fast aller Regen in Begleitung vonGewittern , d . h. in verhältnißmäßig kurzer Zeit gefallen ist ; in
Karlsruhe hat dementsprechend auch die Sonnenscheindauer48 Proz . der möglichen betragen. Die geographische Vertheilungder Niederschlagsmengen war , wie immer, wenn sie sich vorzugs¬
weise aus Gewitterregen zusammensetzen , eine sehr unregelmäßigeund mitunter erheblich von dem gewohnten Bilde abweichende :so hat z . B . Mannheim , die sonst regenärmste Station des
Landes , eine zweimal so große Niederschlagsmengeverzeichnet,als das benachbarte Heidelberg , das unter normalen Verhältnissen
wesentlich größere Regenmengen aufzuweisen hat . Ausschlag-

Karlsruhe - Dauer des wirksamen Sonnenscheins : 231 ,
gebend für diese Unregelmäßigkeitwaren besonders die Tage vom5 . dis 7 . , an welchen mehrere starke lokale Ueberregungen statt¬gefunden haben.

Die Lustdruckmittel sind um rund 1 wm zu hoch ausgefallen .Zu Beginn des Monats lag ein barometrisches Maximumüber Nordost- und Nordeuropa , während sich an seinem Süd¬rande , über Mitteleuropa , mehrere flache Minima befanden ;diese Luftdruckvertheilung verursachte zuerst wolkiges Wetter mit
Regengüssen, vom 4. an aber eine Reihe schwerer Gewitter ,welche stellenweise Wolkenbrüche und verheerende Hagelschläge im
Gefolge hatten . Da nordöstliche undöstliche Winde vorherrschten ,so hatten gerade solche Gebiete , in denen das Gelände gegenWesten , Südwesten oder Süden hin ansteigt » die ergiebigstenRegengüße zu verzeichnen , Gebiete, welche bei den sonst herrschen¬den Regcnwinden aus West - und Südwest verhältnißmäßigrrgenarm erscheinen müssen . In den Abendstunden des 5. ist ander Wasserscheide zwischen Donau und Wutach , etwa in derMitte zwischen den Stationen Donaueschingen und Bonndors,ein enge begrenzter Wolkcnbruch niedergegangen ; zur selben Zeithat es noch im Quellgebiet der Donau Wiltingen) , am Süd -
westabbana des Feldbergstockes (Todtnauberg ) , im Quellgebietder Gutach (Nußbach) , am Heuberg (Hartdeim ) , ferner an der
sonst regenärmsten Station des Landes in Mannheim , sowie inDiedcsheim am Neckar stärker — mehr als 40 mw — geregnet.Am folgenden Tage, - am H. — ist die Bodenseegegend , dasMurg - und theilweise auch das Enzgebict (Kaltenbronn), ganzbesonders heftig aber der Oberlauf der Kinzig und das sonstverhältnißmäßig niederschlagsarme , weil im Windschatten des
Feldbergstockes liegende Quellgebiet der Wutach (Titisee) über-
regnct worden ; im letzteren Gebiet hat sich dies am 7. wieder¬
holt . Während dieser ganzen Zeit lagen die Temperaturen
meist über den normalen ; sie stiegen , als es am 8 . aufklarte,noch weiter an . Das barometrische Moximum verlegte sich nunauf Nordwest- und Westeuropa und flache Minima traten anseinem Vorderrande , meist über Deutschland auf ; damit stellten
sich neuerdings Regenfälle ein und infolge nordwestlicher Luft¬zufuhr sanken die Temperaturen — um diese Zeit eine normale
Erscheinung. Die niedrigsten Mitteltemperaturen wurden am1b. erreicht : von diesem Tage an wurde es rasch wärmer , weildas Wetter vorwiegend heiter wurde. Die Luftdruckvertheilungwurde aber sehr bald eine recht ungleichmäßige, welche meist

1 Stunden . Tage ohne Sonnenschein : 0-
flache Minima über Deutschland aufwies, so daß abermals Ge¬witter zum Ausbruch kamen . Die Tage vom 21 . bis 23. warenwarm und vorwiegend heiter . Am 24 . führten nordwestliche Winde,welche auf der Rückseite einer über das Ostsecgebiet hinweg¬ziehenden Depression wehten , neuerdings einen nur kurz an¬dauernden, nicht sehr schroffen Wärmerückgang herbei . Die vierletzten Tage des Monats waren wieder heiter und warm , dieTage vom SO. und 31 . sogar heiß.An nicht weniger als 22 Tagen sind elektrische Entladungenbeobachtet worden ; von den 518 Meldungen , welche eingekommcnsind , trifft die Mehrzahl auf die Tage vom 4 . bis 6. . 10. ,18. und 2S.

Nachdem in den ersten Junitagen die Gewässer bei im allge¬meinen normaler Höhe nur ganz unerhebliche Wafferstands-veränderungen gezeigt haben , begann mit dem 5 . allerwärts eineAufwärtsbewegung , die in der Mehrzahl der Nebenflüsse zueiner kräftigen Anschwellung sich gestaltete , in der Kinzig undMurg die Höhe der gewöhnlichen Hochwasser erreicht und in derWutach sogar das seltene, beim Hochwasser vom Dezember 1882beobachtete Maß von 2,50 m am Oberlauchringer Pegel noch um0,25 m überstiegen hat. Dagegen ist im Bodensee und im Rheindie Anschwellung über das gewöhnliche Maß nicht hinaus -gekommen . Veranlassung zu der Erscheinung , die in den Ge¬bieten der Wutach und einiger kleineren Schwarzwaldflüsse zumTheil empfindliche Schäden im Gefolge hatte , waren die vom5 . bis 7. in verschiedenen Theilen des Landes wolkenbruchartiggefallenen , ungewöhnlich ausgiebigen Niederschläge .An den verhältnißmäßig rasch vor sich gegangenen Ablauf derFluthen schloß sich allerwärts ein bei kleinen Schwankungen biszum Monatsschluß andauernder Rückgang des Wafferstandes.Der gemittelte Monatswasserstand ist im allgemeinen nurwenig verschieden von dem Junimittel der zehn Jahre 1882 bis1891 . er ist größer als der letztere : bei Konstanz um 0,12 , beiWaldshut um 0,07 , bei Kehl um 0,13 , bei Maxau um 0.22und bei Mannheim um 0,15 m . ec ist kleiner bei Basel um0.09 , bei Neuenburg um 0,30 w . Bei Altbreisach fallen diebeiden Werthe zusammen.
Lentralbvrea« für Meteorologie und Hhdrograhpieim Großherzogthum Baden.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe.Freiwillige Gerichtsbarkeit.
HaudelsregistereiutrSge.

R .716 . Nr . 6344 . Triberg . In
sie diesseitigen Handelsregister wurde
üogetraaen :

X . In das Firmenregister :
Zu O .Z. 213 unterm 15. Mai 1895

;ur Firma : „ Pelagius Faller " in Furt -
vangen : Die Firma ist erloschen.

Zu O -Z 110 unterm 24 . Mai 1895
»ur Firma : „ Ignaz Schultheiß Sohn "
n Gütenbach : Die Firma ist erloschen.

Zu O -Z 90 unterm 24- Mai 1895
;ur Firma : „Gebrüder Siedle " in Tri -
»era : Die dem Techniker Eduard Brendle
n Triberg erlheilte Prokura ist mit
Wirkung vom Heutigen erloschen.

Zu OZ . 117 unterm 25. Mai 1895
>ur Firma : „ I . Schondelmaier" in
Hornberg: Die Firma ist erloschen.

Unter O Z -248 unterm 28 . Mai 1895 :
Zirma : „ Jakob Breithaupt " , gemischte
Waarenhandlung in Hornberg. Jnha -
>er der Firma : Jakob Breitbaupt , Kauf -
oann in Hornberg . Derselbe ist ver-
»eirathet mit Elise , geborne Graf von
Schiltach , ohne Errichtung eines Ehe-
lertrags .

Unter O Z . 249 unterm 28 - Mai 1895 :
Firma : „Jos Faller " in Triberg . In¬
haber der Firma : Josef Faller , Uhr-
wacher in Triberg . Derselbe ist ver -
ieirathet mit Anna , geb. Scherer von
Triberg , ohne Errichtung eines Ehe-
»ertrags

Unter O .Z . 250 unterm 6 . Juni 1895 :
Firma : „Julius Hilser" in Nußbach.
Inhaber der Firma : Julius Hilser,
Kaufmann in Schönwald . Derselbe ist
oerheirathet mit Anna , geb . Dold . 8 1
res unterm 3 . November 1885 errichte»
le» Ehevertrags setzt als Norm zur
Beurtbcilung der güterrechtlichen Ver-
mögensverhältniffedie Errungenschasts -
Gemeinschaft fest .

Unter O Z . 251 unterm 11. Juni
l895 : Firma : „Hyazinth Schwer Sohn "
,n Triberg . Inhaber der Firma : Adolf
Schwer , Uhrenfabrikant in Triberg .
Derselbe ist seit 23. Oktober 1883 ver-
leirathet mit Anna , geborne Zirn von
Oberndorf» ohne Errichtung eines Ehe-
»rtrags .

Unter O -Z - 252 unterm 17 - Juni 1895 :
Firma : „Paul Fleig" in Schonach- In¬
haber der Firma : Paul Fleig , Uhr-
»acher in Schonach. Derselbe ist seit
l8K9 oerheirathet mit Leopoldine, geb .
Kienzler von RohrhardSberg . Nach - 1
»es unterm 11 - Dezember 1869 zu Tri -
»erg errichteten EhevertragS erwählen
sie Brautleute als Norm ihrer künfti-
,en güterrechtlichen VermögeuSverhält-
,iffe die allgemeine Gütergemeinschaft,
oelche sich auf all' ihr gegenwärtiges

und künftiges, liegendes und fahrendes
Vermögensbeibringen erstrecken soll -

Unter O -Z - 253 unterm 18. Juni
1895 : Firma : „M - Herrmann " in Tri -
berg - Inhaber der Firma : Mathias
Herrmann , Uhrenkastenschreiner in Tri -
berg . Derselbeist verheirathet mit Maria
geb. Rinderknecht von Erdmannsweiler .
Der Ehevertrag vom 18- Oktober 1889
bestimmt in 8 1 : Es wird für die künf¬
tigen ehelichen Güterrechtsverhältniffe
die Errungenschaftsgemeinschaft festge¬
setzt ; das jetzige Beibringen der Braut¬
leute sowie was während der Ehe durch
Erbschaft und Schenkung erworben
wird, soll von der Gemeinschaft aus¬
geschlossen und verliegenschaftctsein .

Unter O Z - 254 unterm 18- Juni 1895 :
Firma : „Eugen Heller " in Hornberg.
Inhaber der Firma : Eugen Heller in
Hornberg. Derselbe ist oerheirathet seit
25 . Mai 1895 mit Luise , geb. Lachen¬
mann von Tübingen , ohne Errichtung
eines Ehevertrags .

Zu O Z - 229 zur Firma : „Raimund
Feiß" in Triberg unterm 18. Juni 1895 :Die Firma ist erloschen.

Unter OZ - 255 unterm 21 . Juni
1895 : Firma : „ Emil Kreuzer" in Furt
wangen . Inhaber der Firma : Emil
Kreuzer in Furtwangen . Derselbe ist
verheiratbel mit Christine , geborene
Brunnenkant von St . Georgen , seit
August 1878 - Noch K 1 des Ehever¬
trags vom 7 . August 1878 wirst jeder
Tbeil fünfundzwanzig Mark in die
Gütergemeinschaft ein , alles übrige,
gegenwärtige und zukünftige , liegende
und fahrende Vermögen beider Tbeile
mit den darauf haftenden Schulden wird
von der Gemeinschaft ansgeschloffen.Unter O .Z . 256 unterm 2l - Juni
1895 : Firma : .Cölestin Fehrenbach" in
Furtwangen . Inhaber der Firma : Cö¬
lestin Fehrenbach in Furtwangen . Der¬
selbe ist oerheirathet mit Theresia, geb
Schütz von Kappel , seit 14 . November
1888, ohne Errichtung eines Ehcver-
trags .

Unter O -Z . 257 nnterm 21 . Juni
1895 : Firma : „Otto Kuß" in Furt¬
wangen. Inhaber der Firma : Otto
Kuß in Furtwangen . Derselbe ist ver-

! heiratbet mit Helena , geb. Spiegelhalter
i von Nenkirch , seit 28. Mai 1895 . K 1
des Ehevertrags , ä. ä . Furtwangen .

! den 22. Mai 1895 , bestimmt: die Braut¬
leute legen einen Betrag von je fünfzigMark in die Gemeinschaft ein , alles
übrige, jetzige und künftig durch Erb¬
schaft oder Schenkung anfallende be¬
wegliche und unbewegliche Vermögen,
fammt den darauf haftenden Schulden
bleibt von der Gütergemeinschaft aus¬
geschlossen und dem beibringendenTheilals Sondereigentham Vorbehalten .

ö . In das Gesellschaftsregister :
Unter O .Z . 96 unterm 28. Mai 1895 :

Firma : „Braun u . Cie.
" in Triberg .Die Gesellschafter sind :

1. Beatus Braun . Uhrenkakenschrei¬
ner in Triberg . Derselbe ist verhei -
rathet mit Viktoria, geb. Jrslinger von
Triberg . Nach K 1 des Ehevertrags
vom 11 - Oktober 1889 bedingen die
Brautleute als Norm für ihre künftigen
ehelichen Vermögensrechtsverhältniffedie
Errungenschaftsgemeinschaft: das jetzige
Beibringen der Brautleute , sowie was
sie später durch Erbschaft oder Schen¬
kung erhalten, soll von der Gemeinschaft
ausgeschlossen «- vertieaenschaftetwerden .

2. Ernst Hettich , Uhrenkastenschreiner
in. Triberg . Derselbe ist oerheirathet
mit Antonie, geb . Moser von Triberg ,
ohne Errichtung eines EhevertragS.

3 . Heinrich Kaiser , Holzschnitzer in
Triberg . Derselbe ist oerheirathet mit
Rosina , geb. Jäckle von St . Georgen,
ohne Errichtung eines Ehevertrags .

Die Gesellschaft hat am 1 . Mai 1895
begonnen.

Jeder der Gesellschafterhat das Recht ,
die Gesellschaft allein zu vertreten.

Unter O -Z . 97 unterm 18 Juni 1895 :
Firma : „Gebr . H . und E . Hummel"in Triberg . Die Gesellschafter sind :

1 . Hubert Hummel , Mechaniker in
Triberg . Derselbe ist vcrheirathet mit
Cacilia , geborne Wehrle von Schonach.
seit 9 . August 1886 . 8 1 des unterm
7 . August 1886 geschloffenen Ehevertrags
bestimmt - es wird allgemeine Güterge¬
meinschaft bedungen , welche sich auf alles
gegenwärtige und zukünftige, liegende
und fahrende Vermögen fammt den
Schulden beider Ehegatten erstreckensoll .

2 . Elegius Hummel , Mechaniker in
Triberg , oerheirathet seit 20. Juni 1892
mit Flora , geb . Kelterer von Triberg .
8 > des Ehevertrags vom 14 . Juni 1892 :
besagt : die Brautleute wählen als Norm ,
zur Beurtheiluna ihrer künftigen Ver - !
mögensveihältnisse die reine Errungen - j
schaftsoemeinschaftnach L .R .S . 1498 ff. !

Die Gesellschaft hat am 1 . Juni 1892
begonnen. Jeder der Gesellschafter ist ^
befugt, die Gesellschaft zu vertreten, j

Zu O .Z . 23 zur Firma : „ Gebr . !
Kreuzer" in Furtwangen unterm 22 . ^Juni 1895 : Die Firma ist erloschen .

Zn O .Z . 78 unterm 2. April 1895 i
zur Firma : „Hornberger Kreditverein,
Aktiengesellschastin Hornberg : An Stelle
des verstorbenen KassterS M . Lampert i
in Hornberg wurde Kaufmann L . F . !
Mangold als Kassier und das Aufstchts-
rathsmitglied Karl Lehms in Hornberg
zum Kontroleur gewählt.

Zu O .Z . 74 zur Firma : „Schwarz -
wälder Bankverein, Aktiengesellschaft " in
Triberg » unterm 10. Mai 1895 :

Durch Beschluß der Generalversamm¬lung vom 5 . Mai 1895 ist das Grund¬kapital von 1,000,000 auf 1 .250,000Mark erhöht worden ; diese 250 .000 M .sind eingetheilt in 250 Stück Aktien zn
je 1000 M . , von denen 1 Stück zumNennwerth, 130 Stück mit einem Auf¬
geld von je 100 M . , 5 Stück mit einem
solchen von je 105 M . , 24 Stück mit
einem solchen von je 110 M . , 12 Stückmit einem solchen von 115 M . und 78Stück mit einem solchen von je 120 M .ausgegeben werden .

Die auszugebenden 250 Stück Aktien
sind mit dem Aufgelde am. 1 . Januar1896 einzubezahlen .

Durch diesen Beschluß sind Satz 4und 10 des Gesellschaftsvertrags vom2b . April 1889 entsprechend geändert.Triberg , den 27. Juni 1895 .
Großh . Amtsgericht. Merkel .R :755 . Mannheim . Zum Handels¬

register wurde eingetragen :
,
1 . Zu O .Z . 548 Firm .Rea . Bd . IV.

Firma : , L . Kaufmann " in Mannheim .Inhaber ist Leopold Kaufmann , Kauf¬
mann in Mannheim .

.
2. Zu O .Z . 656 Firm .Rcg . Bd . Hl .

Firma : „ Konrad Herold " in Mann -
beim . Paulina Herold in Mannheim ist
als Prokuristin bestellt.3. Zu O .Z . 398 Firm .Rcg . Bd . IV
Firma : „ Hermann Bauer Fr , Rad .
Schlegel Nachs . " io Mannheim . Der
am 5 . Juni 1895 zwischen Hermann
Bauer und Rosa Schneider in Mann¬
heim errichtete Ehevertrag bestimmt den
Ausschluß der fahrenden Habe aus der
Gütergemeinschaft gemäß L .R .SS .
1500 — 1504 bis zum Betrage von
100 Mk . , den jeder Theil zur Gemein¬
schaft einwirst.

4 . Zn OZ . 1L8 Ges.Rcg . Bd . VII.
Firma : „ Gebrüder Wißler" in Mann¬
heim . Der am 5 Juni 1895 in Mann¬
heim errichtete Ehevertrag des Friedrich
Eugen Wißler mit Louise Barbara
Batsching daselbst bestimmt den Aus¬
schluß der fahrenden Habe aus der
Gütergemeinschaftgemäß L .R .SS . 1500
bis 1504 bis zum Betrage von 100 M . .
den jeder Theil zur Gemeinschaft ein¬
wirst.

5. Zu O .Z . 169 Ges .Reg . Bd . VII.
Firma : „Nedsen L Reichert" in Mann¬
heim . Offene Handelsgesellschaft . Die
Gesellschafter sind : Albert Nedden und
August Reichert , beide Kaufleute in
Mannheim . Die Gesellschaft hat am
28 . Juni 1895 begonnen . Die ehelichen
Güterrechtsverhältniffe des Albert Ned¬
den sind bereits unter O -Z . 798 Firm .-
Reg . Bd . m bei der Firma Albert
Nedden veröffentlicht .

6 . Zu O Z 170 Ges.Reg . Bd . VII.
Firma : „Katz L Cp .

" in Mannheim .

Die Gesellschaft isi durch das Aus¬
scheiden des Casimir Katz aufgelöst unddis Prokura des Carl Ruppert junior
erloschen . Aktiva und Passiva sind aufden Theilhaber Carl Ruppert über¬
aegangen , der das Geschäft in Gesell¬
schaft mit Carl Leopold FerdinandRuppert unter der Firma „ Katz L Comp.Nachfolger" fortaesebt.

.7 . Zu O .Z . 171 Ges.R -g . Bd . VII.Firma : „Katz Comp . Nachfolger"in Mannheim Offene Handelsgesell¬
schaft . Die Gesellschafter sind Carl
Ruppert und Carl Leopold Ferdinand
Ruppert . beide Kausleute in Mann¬
heim . Die Gesellschaft hat am 8 . Juni1895 begonnen. Der am 1 . April 1895
errichtete Ehevertrag des Carl Leopold
Ferdinand Ruvpert mit Josefine Emilie
Wisser von Bergzabern bestimmt den
Ausschluß der fahrenden Habe aus der
Gütergemeinschaft gemäß L.R . S . 1500
ff. bis zum Betrage von 100 Mk . , die
jeder Theil zur Gemeinschaft einwirft .

,8 . Zu OZ - 172 Ges -Reg . Bd . VII .
Firma : „Karl L Ludwig Cahn " in
Mannheim . Offene Handelsgesellschaft.Die Gesellschafter sind : Karl Cahn und
Ludwig Cahn , beide Kausleute in Mann¬
heim . Die Gesellschaft hat am 1 . Juli
1895 begonnen.

9. Zn O -Z - 35 Ges-Reg . Bd - VII.
Firma : „Piepmeyer, Opvenborst L Co . "in Mannheim . Peter Josef Osterhaus
ist aus der Gesellschaft ausgeschieden
und an dessen Stelle Friedrich Lucan,Kaufmann in Mannheim , als Theil¬
haber in dieselbe eingetreten.

10 . Zu O Z 173 Ges -Reg . Bd . VII.
Firma : „P Jos . L Alex . Osierhaus "
in Mannheim . Offene Handelsgesell¬
schaft . Die Gesellschafter sind Peter
Josef Osierhaus und Alexander Oster¬
baus , beide Kaufleute in Mannheim .Die Gesellschaft hat am 1 . Juli 1895
begonnen .

11. Zu O -Z 387 Firm Reg . Bd . IV.
Firma : „E . Gottfried " in Mannheim .Die Firma ist erloschen .

12. Zu O -Z . 549 Firm Reg - Bd . IV.
Firma : , C . Gottfried " in Mannheim .
Inhaberin ist Clara Gottfried , geborne
Ehrenfried . Ehefrau des Instrumenten¬
machers Emanuel Gottfried in Mann¬
heim , der seine Ehefrau zum Handels¬
betriebe ermächtigthat . Emannel Gott¬
fried ik als Prokurist bestellt. Das am
1 . Mai 1895 zwischen den genannten
Eheleuten ergangene Urtheil des Gr .
Landgerichts Mannheim hat die Ehe¬
frau Clara Gottfried , geb. Ekreofried »
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusoudern,Mannheim . 6 . Juli 1895 .

. Amtsgericht III .
Mittermaier .

Druck und Verlag der G . Brau n 'schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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